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Unter nnalvtiseben Funktionen reeller Veränderlieben verstellt man bekanntliell solebe
Funktionen, die sieb dureb Ooten^reilien der Veränderlieben darstelle» lassen. Os ist nun eine
merkwürdige latsaebe, dass es partielle Oitterentialgleielmugen gibt, die nur aual^tiseber
Oösungen fällig sind, selbst wenn man den Integralen niebt-anal^tisells Itandn-erte nnk/wingt.
Die Oösungen der Ootentialgleiebung

sind /. L. sämtlieb anal^tisebs Funktionen, wäbrsnd die Olsiekung

ömöz/
nu<d> niebt-anal^tisebe Integrals besitzt.

O ienr d bat als Orster den anal^tiseben Obarakter der linearen Oleiebung

^ ^ V) ^ ^ V) ^ ^
untersuebt und getunden, dass aueb diese Oleiebuug nur anal^tiselie kosenden /adässt. Oasselbe
gilt von den Integralen der Oleiebung

ö-btn — —
öa?2 A^2

Oiese Oleiebung wird aut die lineare Olsiebung /.urüekgeknbrt; doeli ist die Netbode der Ver-

allgemeiueruug, etwa aut ^ -k ^ — s" -O « uiebt käbig.

Oureb Verallgsmeinerung der Oieardseben Aletlioden babe ieb gezeigt, dass die
Oitterentialgleiebung

wo ^ in «t, m und ?/ anal^tiseb ist, nur anal^tisebsr Oösungen täbig ist^). Die Oindeutigkeit
der Oaudwörtnutgabe tür diese Oleiebuug wurde mit Külte der Netboden naebgewiesen, die

1) IZ> üiearcl, Lnr la ästsrmination des integrales de esrtaines equations par leurs valsurs le
long d'un eontonr ksrmö. donrnal de I'IZcole ?ol.yteebnicine 1890.

2) üsdrik, Inaugnral-Disssrtation; (Böttingen 1901.
3) Inangural-Olssertation; (Köttingen 1902.
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II iIbert in die Variationsreebnung eingelülnt bat. Die Rntersuebuugen Im- die Dleiebnngen
von der Dorm

^ Z?/'
rvo ^ in allen 5 ^rguulenten aual^tiseb ist, verlieben äbnlieb, sc» dass ieb das Resultat aus-
sprsobsn konnte:

„sämtliebe Diklerentialgleiebungen von» elliptiselieu R/pus, die aus einem
regulären Variationsproblem entspringen, sind nur anal/tiseber Dösungen tabig."

Den elliptiseben DilVsrsutialgleiebungen stellen die b^perboliseben als grundverselliedeu
in» (lbarakter ibrer Integrale gegenüber. In ineinei- Dissertation babe iel» gezeigt, das» samt-
lielis Dleieliungen vom b^perbolisebsn Ik^pus

ö-nö?/ ^ö-n' ö?/ ^
anel» nielit-anal^tisede Dösungen l»esit/.su. Iel» babe dort solelie Integrale aulgestellt.

^.nrvendungen anl die Dläebentbeorie liegen selir nal»e. Die Lsstimlnnng aller I'Iäelisn
mit positiver konstanter Daussseber Rrüulmung bängt ab von der Integration der partiellen
Dillerentialgleiellung

ö-«t s'" g"

öa?^ ö?/- 2
Dolglieb sind alle Dläeben von positiver konstanter 4'otalkrnmmung anal^tiselie DIäel>en. Die
Ilestimmung aller Dläeben von negativer konstanter Rotalkriimmung erlorclert die Integi-ction
der b^perboliseben Dillerentialgleiellung

^ — SINoa'vv

Deninaeb gibt es niebt-anal^tiselle psendospliäriseile kläeben.
Im lolgeudeu soll ein Rroblem der Dläebentlleorie bel»andelt rverdsn, das mit den

genannten Rntersuebungen in einem gervissen ^usammeubange stellt. leb belianpte:
„Ilei der Vsrbiegung anal^tiseb er Dläebeu von positiver Rotalkrümmung

können nur anal^tiselie Dläebeu entstellen^ ^).

1) I). Hilbert, ülatbeinatisebe I'roblenis, Vortrag gekalten ant clem internationalen Natbeina-
tiker-kongress Varis I9V0; Leite 33 it.

-) Die Anregung r.nr ösbancllung clisses ^roblvins vercianlce iel» iierrn ?rok. D. Iiijl> ert.
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